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gemacht ist, sich selbst 711 erhalten, Lieb  I ist gekreuzigt‘.1 Die Stellung ”7um
ist e aussichtslos VO  ] ihm erwarten, Kreuz Christi und ZU Geheimnis

Teilnahme ihm 1st der rüt-er könne AauUuSs eigener Kraft auch ‚och
den Aufgaben gewachsen se1n, die e1Ine stein aller echten Liebe
missionarisch günstige Lage vielleicht Wıe Caux diesem ITWelSs christ-stellt Wenn Berlin eine christliche Lichen (Ge1istes steht, darüber handelt e1nNHauptstadt Se1nN soll und hat sicher 1n „ Wort Waahrheit““ (Wien, De-die Bestimmung datür danın muiß zember erschienener Auisatz, derw1e alle Hauptstädte vom ”Zustrom der den Schweden Sven Stolpe? zÄRN Ver-Kräfte leben Werner B arzel fasser hat und ZU. Besten gehört, W 4S

in letzter eit über die MR  > geschrie-
ben wurde. Der Verfasser kennt Caux
AULS langjähriger unmittelharer Ertah-Fin Wort iıber Caux
runs. Man kannn ı1hm also nıcht Umn-
kenntnis oder Nur theoretisches WıssenBEıner Bewegung, die SO zahlreiche

Schattierungen autweist un sich SM m vorwerten. uch der Vorwurf der Eın-
seitigkeit trıffe ıhn nıcht; denn vorsich-nig ın einer test umrissenen Lehre dar-

stellt w1e die „moralische Aufrüstung‘ t1g abwägend sucht Caux gerecht
werden.MRA), gerecht werden, ist nıcht

intfach Man wiıird versuchen müussen, HKr meint, nırgendwo anders gäbedie vielfachen Tönungen ihres Erschei- 111e solche Geme1inschaftt rischer und
nungsbildes möglıichst getreu wiederzu- gelöster Menschen w1e in Caux. Bosheit
geben Man wird jedoch dabe1i nicht un gstirnigkeit, die auch katholi-
ste’henbleiben dürten. SO lebendig un: schen Klöstern manchmalz finden seien,anschaulich Erlebnisberichte 2Aus Caux
auch se1in mögen, der denkende Mensch

Dieses Wort stammt aus dem Römer-verlangt 1ne Stellungnahme, die hinter briet des heiligen Ignatius VO  - Antiochien.
die Erscheinungen sehen sucht. Ignatıus VO Loyola stellte dıie Spitze

Nıcht gerecht würde der MR  > Z7WE1- seiner Merksätze. Siehe Hugo Rahner, 1gna-
tius VO Loyola und das geschichtliche Wer-fellos £CIne Ablehnung, die alles iıhr 1n den seiner Frömmuigkeıit. Salzburg 1947, An-

Bausch un Bogen verurteilt. Es scheint ton Pustet, 63
jedoc auch eine restlose Zustimmung dSven Stolpe, 1905 geboren, studierte
fehl Platze se1in. Die tmosphäre Literaturgeschichte in Stockholm, Jena un

der Sorbonne Parıs 1924 veröffent-des gegenseitigen Verständnisses;, der lLichte se1in erstes Werk, „Zwei (senera-Aufgeschlossenheit un Sauberkeit, die tionen“, dem ein Jahr späater sein erster RO-
V'O!  5 allen objektiv urteilenden Beobach- Man, 4M Wartezimmer des Todes‘, folgte.
te  3 gerühmt wird, dart nıcht darüber Sehr früh. schloß sich der Oxfordgrup-

penbewegung und wurde eines ihrer füh-hinwegtäuschen und W 1e ISNC lLieße renden Mitglieder in den nordischen Staa-
inNnan das 1n Üner Zieit, da 1ese Tugen- ten Vıele seiner Bücher zwischen 1936 und
den uınter uns Christen recht selten D 1942 sind der Arbeit der Bewegung geW1d-
worden sind, geschehen! —, Aa doch met Der Krieg jedoch zeigte ıhm den AB

grund der dämonischen Macht, VOLr derenuch schwerwiegende Einschränkungen Drohung keine andere Rettung sah als in
zu machen siınd Nicht alles, W 4s nach der einz1g unerschütterlichen Krafit dieser
außen hın christliıch se1n scheint, rag Erde, der katholischen Kırche. S1e hatte
wirklich das Sıiegel der Fülle christ- bereits während seiner Studien 1n Prank-

reich kennen gelernt. eın 1936 erschieneneslichen Geistes. eW1 ist die Liebe das Buch, „Die christliche Phalanx‘“, g1ibt 1neKennzeichen der Jünger hrıs W.o sS1e Darstellung der führenden Männer der ka-
fehlt, fehlt Christus; S1E die Men- tholischen Erneuerungsbewegung in Frank-
schen untereinanderverbindet,sind diese reich. ach dem rieg fand endgültig

heim zur Kirche. 1947 empfing 1n derZU wen1igsten „nicht ferne VO: Gottes- Abte1 Sainte Marie 1n -Parıs durch eineneiC ° ber die christliche Liebe hat syrischen Mönch die heilige Taufe 1n der
ein untrügliches Kennzeichen: „Meiıne katholischen Kırche.
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run  124 aus dem ( dgebotdes Chr1- auf 116 große Eri WECN1LS-teNTUmMS fens normalen Fällen,da Leiden,Trotzdem glaubt der Vertasser.>  E WEn auch nicht verschwinde, S' doch
wichtige Einschränkungen machen sich psychologisch gleichen Ma{iß
mussen. Es fehle der MR  > der Sinn mindere, als dieSeele sich mit (sott —_
für die tieteren geistigen Wirklichkei- fülleDieserGedankengangenthalte 1J6-ten SieSCcC1 ber den Stand, den 1 VOrLr dioc  SE gefährlichenIrrtum. SolangeJahren schon einnahm, nıcht hinausge- e1n Oxtordmann sich Arbeit
wachsen. Sıe SC1 nicht gereift..Das werde der Gruppe hingebe, ONNeE SE Le1i-
VOTL allem an ihrer Einstellung ZU. den fernhalten, aber wieder i
offenbar. Man bringe zw ar pter, bis- der Lage SC1, der die me1isten Men-

X we1ıilen SaNzZ erstaunliche. Die schen leben müßten, 1 grau Alltag,Schlagkraft der ewegung SsSeCc1 nicht ZABV umgeben VON neidischen gehässigengeringsten ‘eil der Opferfähigkeitihrer Aenschen, dann wird den meisten
führenden Glieder danken, diealles, FPällen finden, dafß Leid 1immer noch
W 25 S1C besaßen, 1 die Arbeit tfür die als Realität besteht. Er war Nnur auf der
MR  > gesteckt hätten. Und doch hätten Flucht VOLr ihm.
sS1e kein Verhältnis Z Leiden 995  enn „ Züm Ergreifendstenerhalb derdie psychologische Einstellung
AAn Leiden geht, glaube ich, hat an Oxfordgruppe gehören ZBEW1ISSC Men-

schen, die ach jahrelangerArbeit Un:das Recht, das Folgende als charakteri-
Selbstaufgabe sich trotzdem. leer,BCPCL-stisch tür die Gruppeanzutühren ‚Du

leidest. Das beruht entweder auf deiner nigt, müde und ohne Eingebung fühlen.
Sünde oder der der anderen. Vielleicht Sıe sind überzeugt, da{ß nıcht (sottes
beides ZUSamMmmMmen. Leidest du uıunter der Wille SC kann, daßS1C leiden sollen.

_ Prinztpiell Mu dies ihr eigener FPehlerSünde der anderen, ast du nichts
anderes als deren Schuld SCHE Und fängt das ‚Mitteilen‘ wieder
gegenüber, (Sott »überlassen«, den an, diese furchtbare,Bestandsaufnahme‘Y  Y

die gEW1LSSCEN tragischenFällen denanderen deinen egen mitzugeben und
weiterzugehen. Leidest du unter deiner Menschen e1nN! ‚nußknackerhafte‘

A DUFte, einen patentierten Automa-CEISCNCH Sünde, mußt du dich
dieser Sünde befreien. Inbeiden Fällen tismus, uınArtseelenlose ‚ Te1lungs-
ist der rechte Weg der, daß du dich Plapperet‘ treiben kannn Ich habe icht

viele,aber genügend erschreckendeFälleein Tür allemal dazu entschließt, nicht
deinem CISCNCN, sondern (Sottes W illen _ gesehen, die Seelealle Frische, alle

folgen un danach we1it als MOoS- Ursprünglichkeit_ verloren hatte,weil
Lich dich VO  a dır selbst abzuwenden alles,alles, jede kleinsteReaktion

dich m1L Liebe, Energie un TOolß- den Schraubstock es ‚Mitteilens’ En
preßtwordenWar,his einschließlich derMUuUL den Problemen und Schmerzen

dererMenschenzuwidmen.‘DerMensch, letzte TropfenHumor, Gemüt,.Freude
der egoistischen Forderungen dem und Ursprünglichkeit versickertWwWar.  c
Leben gegenüber fallen läßt, wird ach Das allesze1igE, daßder Oxford-
EINISCH ren intens1iver £1 für- gruppe eC1nN für das christliche Leben
eTe entdecken, daflß die{ Pro- unersetzliches. Wissen abgehe. Stie bete

ZWAarden Erlöser un lLiebe ıh: auch.bleme zusammengeschrumpftsın  d,WE
S1C alle 1 zıehung PAÄSE C1SCHN Ich, ber tieifsten Geheimnis, SC1-

dem NU}  =; 1mmer wen1iger Interesse be1- Leiden,gehe $S1ec vorbei, Und darum
mM wird, gestanden haben Das se1 iıhr auch das andere großeGehe1im-
CINZILSC, Jetztoch interessiert, 1St 1115verborgen: SS FPE Teilnahme anı

Leiden Christi.der Wille Gottes, besonders SC Wille
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VOrLr demDiese loyal Haltung habe doch Flucht 1 den „Willen (sottes

aufgegeben. In begegnen sich schon kundgetanen Will
TT VOon tlıchenKonfess]iSHOTLCIL, LEeS Christus Jesus? Dieser 1st

DC fremd Religio durch die Zeiten fortgesetzt 1 der O

dabei, tmals außer- Christus gestifteten Kirche, die SC
heimnisvoller Leib ist. Glied diesesLe1ide ich ';o1g, CM geme1ıns 1INCS

«Or Programm für alle beswird der eNSC durch die 'Tau
chenEsg 'klich, eine echte der auf 61 geheimnisreiche, aber

sechr wirkliche Weise den leidendenVersöhnung vielerRichtungen erDe1-
ühr s Siche das C111 Werk Of=- uın sterbenden Christus hinein überant-

Wunde GottesAber Al DE wortet wird, daß seiner christ-
delt Caux Kirche als C1NC Lichen Existenz SABGE Teilnahme e

Mualterssc r,der man nAatur- den Christi gerufen ist (vgl Röm 6,
tAat un cksichtnahme schul- 3—11). Gewiß gäbe ohne Schuld kein

die man ber nicht als C111 wirk- berdie rage des Zusammen-
liche Kraftquelle betrachtet. 1e Kırche anges vonSchuld un Leid trıtt hi
1st Gemeinschaft‘ 1st en charak- völlig 7zurück. Denn das Leid hat inen

Charakter >  W  CN, dendes Erteristisc Ausspruch- des Bischofs
ST Caux. Dafß die Kıirche der le- WEC15ES der Herrlichkeit Gottes (ver

geheimnisvolle ‚OrChristi ist, gleiche Joh 9, 1—3) Das Lei  Q ist180
ST TÜr C1N! Theorie, die mna  3 sıch nicht mehr sinnlos, sondern hat nen

nicht widerlegen bemüht man höchsten Sinn erhalten, den vielleicht
iemisiertniemals — aber die sich nıcht keiner mehr erfüllen kann als EINET,
mıit ıhrer lebenden geistigen Wirklich- dessen Leben keine Schuld steht. Denn
eitdeckt.“ die durch das Leiden mögliche 2940)

Zum Schluß meint der Verfasser: Gleichförmigkeit des Menschen mit
denjenigen derwährend mehr als Christus 1St diegrößte Gna’de‚ die (Gott

EiNCM Menschen ErWweLSCHN kannn ehtfzehn ren dieser C1} gefolgt
ist wird deutlicher, daß die 4lso vielleicht nıcht doch Unver-
Oxfordgru mıit großerLiebenswür- ständnis des Leidens un der Kirche,

und rührender Aufrichtigkeit das der Verfasser alle anders-
orstufe zumBestenrepräsentiert. ” lautenden Versicherungen Cauxs glaub-

dem Urteil desVerfassers bezeugt, Hand 1 Hand?
Nn1iC Mäßig n .bspbeähex@ diedas Manche der Freunde der MRA wer-

‚E1 hen 1E Suchens ach den das Urteil des Verfassers niıcht
der Wahrheit ist. Auch dem wohlweol- terschreiben wollen. Sie sehen das Kreuz
lenden auffallen, W1C hinter der Bewegung VO:  ( auxXx. en
WECNLS HXI Frage e1idens S1C vielleicht Nur, weıl SiIiCc schon mıit

der Welt fertigwird Der große Op- dem Wıssen uın Glauben ein e-
im1ism): Sder C1Kennzeichen der Be- heimnis, das S1C ARINS der Verkündigun
un1IST; kann darübernicht hinweg- ihrer Kırche besitzen, ach 4aUX’ kom-
täuschen Ihre Ansicht, daß e1id ı1iMIHer men ? ber erfährt auch C aVO
NuUur dort ist; WO Schuld i Leben der ohne den Glauben dieses yste-
steht 1112 kommt? Der Verfasser nenNNtdas1ist Grunde e1ine sehrPE  1-
stischeund erzweifelte, dieder Mensch Christentum der MR A „ausgelüftet, hy-
aufdie nıchtaushält. Gehört die gienisch,reizvoll un schei ar schlag
MRAnicht vielleichtdoch ZUFr:Reihe kräftig‘“. om Kreuz Christi kann an

diese Aussagen nıchtmachen, wJCn terscheinungen, dieden Men-
schen aufderFluchtVor derSinnlosig- ers die Torheit und das CrnıS
eitdiesesDaseins Sie hat gew1ß dieser Welt 1St. Sein Siıegwird i Ster-
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ben Alle, die ihm teilha- Wolfgang Köhler aus Berlin allgemein
ben, in VIO 1116 Schandmal DE- bekannt Er tand bei1 diesen Menschen-
Zzeichnet auch die Kirche S1e erscheint attfen 116 damals überraschende Fähig-
nicht als „ausgelüftet und „hygienisc eit ZUr Verwendung primitiver Werk-

riecht oft schr ach altem Moder ° S0 annn c1n Schimpanse
ihr Irotzdem 19 das unvergleichliche OC benutzen, un sich a ker unerreich-
Wehen des Heiligen Geistes 17 ihr bar VOT dem Gitter SC1INCS Käfigs lie-
SPurecn S1e 1STE auch nıicht „re1zvoll“ gende Banane heranzuschaffen Unter
ber ihre Anzıehungskra reicht durch e1ın ‚sochgehängtes Ziel schiebt mehr
die Jahrtausende denn 1STt die Krafit oder minder geschic) 1Ne6 Kiste,
Christi der als der Erhöhte alles dann hinaufzusteigen un den Köder
sich zieht. S1ie 1ST niıcht „schlagkräftig abzureißen W Ee1 passende Rohre wei(
denn S16 siegt jeweils ı ihren eidenden ineinander stecken, ich
und sterbenden eugen. Die 41 000 VT - besonders langen Stock herzustellen An
schleppten und getöteten Bischöfe und 11761112 Seil hängend annn ich
Priester Osten Europas, alle JENC, die emporschwingen, dadurch 611

des Glaubens willen verfolgt sInd 1111 irgendwo der Söhe Hegendes Ze]l
den Kerkern und Konzentrationslagern, erreieht.
die schweigen unı oft i ihrer mensch- Die Erklärung dieser Leistungen WAar
Lichen Ex1istenz erStOr dulden, s1nd iıhr 7unächst um:  en Da S1C ottenbar
weltüberwindender Sleg Denn ihnen nıcht erst besonders erlernt werden
hat die Christusförmigkeit der Kirche brauchten un auch nıcht als angeboren
ihre größte Möglichkeit erfahren erscheinen glaubte Köhler das Verhal-

„Nichts wıird In groiß SC1IMN, se1 denn ten SAn Prüflinge auf 1E VO  3 i1hm
durch das Kreuz Sagt Kardinal Berulle als Binsıcht beschriebene Fähigkeit_
EKs geht gew1ß auch darum, NEUC BFor- rückführen INUSSCH, die ausschließ-

iıch den Menschenaffen 7zukomme Er18018l der Verkündigung finden, das
unveränderliche un für all Zeiten gel- chrıeb Dieser Anthropoide
tende Offenbarungsgut Jesu Christi der AallLSs dem übrigen Tiersystem heraus un:
Fassungskraft des modernen Menschen die ähe der Menschenrassen .61

SC1INETr Sprache künden aber das Das er W16S sich indessen als e1n Irr-
nd doch 19888  an zweitrangıge, WEn uch fum. Durch Prüfung Kapuziner-

nıicht außerachtzulassende Anliegen un- atfen zeigte Holland 1erens de
christlichen Glaubens Wo Aaus Haan, dafß Auch niedere fItfen minde-

AT Mıtte, AUS der ebendigen Gleich- STeNs Ansätze der Fähigkeit haben,
förmigkeit MI dem gekreuzigten Chri- H76 Kıste unter C111C6 Käfigdach
STUS verkündigt wird wird i auch heute befestigte FPrucht schieben. Ernste
‚ och den Menschen ergreifen und INnas Schwierigkeiten ergaben sich EeIStT,; als
dieser anscheinen noch Sı „Gottes be1 noch höher hängendem Ziel 1116

Z7we1ite K1iste aut die Eerste tellen WrTähig geworden SC1171 VWiıie CH15 diese
Verkündigung „reizvoll seinbraucht W 4S Schimpansen ohne weiteres können
wıird Leben des heiligen Pfarrers Die Fähigkeit der Anthropoiden EeINECT-
VOUO  } Ars sichtbar Denn ‚sd1e ‘Lorheit SC1TS und der übrigen Atiten anderseits
(sottes 1ST WEC1SCT als die Menschen IST otfenbar UT dem Umfang, nicht
(1 Kor 29 Oskar Sımmel S. ] aber dem Wesen nach versch:eden

egen die VO  - Köhler seinerzeit ARIN)

Die Menschenafftfen dem Verhalten der Schimpansen ZFCZ0-
Köhler, Wolfgang Intelligenzprüfun-ach dem erstien Weltkrieg wurden SCH Anthropoiden Abhandl Preufß

die Ergebnisse der Prüfung des Verhal- kad Wiss. Phys.-Math K] 1917
Bierens de Haan, Werkzeugge-tens V'O'  = Schimpansen der deutschen brauch un Werkzeugherstellung be1Menschenatifenstation aut der Insel Te

135 639—695, 1931
niederen Atten Zeitschr. vergl. Physiol.„ner1ıtfa durch den Jungen Psychologen
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